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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, Mit-
glieder und Fans der TSG Münster zum 4. Heim-
spiel unser 1.Mannschaft in der 3.Liga.

An diesem Wochenende pausiert nur unse-
re 2.Mannschaft, während alle unsere anderen 
Mannschaften im Einsatz sind.

Unsere 1.Mannschaft ist, nimmt man das Jubi-
läumsspiel letzte Woch dazu, zum 4. Mal in Fol-
ge an einem Freitag im Einsatz! Dies wird auch 
nächste Woche der Fall sein, wenn unsere Jungs 
am 14.11. um 20:15 Uhr in der Main-Kinzig-Hal-
le bei der HSG Hanau antreten müssen.
Aber heute gilt es erstmal mit einem Sieg ge-
gen den TV Kirchzell die Heimbilanz auszuglei-
chen. Mit 5 Siegen aus 6 Auswärtsspielen weist 
unsere Mannschaft eine sensationelle Bilanz 
aus. Dagegen konnten wir in den bisherigen nur 
3 Heimspielen nur einmal die Punkte in der Ei-
chendorffhalle behalten! Allerdings setzte es die 
beiden Heimniederlagen gegen die Spitzenteams 
aus Saarlouis und Nieder-Roden. Allerdings hatte 
unsere Mannschaft beim letzten Heimspiel aus-
gerechnet vor voller Halle und am Jubiläumswo-
chenende einen gebrauchten Tag. 40 Gegento-
re in eigener Halle haben wir schon lange nicht 
mehr kassiert! Da hat unsere Mannschaft einiges 
gut zu machen. Allerdings zeigte unsere Truppe 
letzte Woche beim Jubiläumsspiel gegen den TV 
Großwallstadt, dass man auch mit einer Zweit-
liga-Mannschaft mithalten kann! In der ersten 
Halbzeit führte unsere Mannschaft ständig und 
erst mit dem Pausenpfiff konnte der TVG aus-
gleichen! Dies sollte Auftrieb und Selbstvertrau-
en für den nächsten Gegner vom fränkischen Un-
termain geben. Der TV Kirchzell kommt mit einer 
eingespielten und erfahrenen Mannschaft in die 
Eichendorffhalle, die 10:10 Punkte als Zwischen-
bilanz aufweisen kann. Die Mannschaft aus dem 
bayrischen Landkreis Miltenberg hat seit dem 
Aufstieg vor 2 Jahren kaum personelle Verände-
rungen erfahren. Gerne erinnern wir uns an die 
Duelle in der Saison 2023/2024, als wir dem TVK 
die einzige Niederlage in dessen Meistersaison 
beibringen konnten. Spiele gegen Kirchzell sind 
immer kampfbetont und emotional, also Hand-
ball pur! Also freuen wir uns auf einen spannen-
den Handballabend in einer voll besetzten und 
stimmungsvollen Eichendorffhalle.
Der immense Zuschauerzuspruch beim letz-
ten Heimspiel hat uns sehr gefreut aber auch 
überrascht und wir sind organisatorisch an un-
sere Grenzen geraten. Dafür, dass nicht alle Zu-
schauer Einlass gefunden haben, möchten wir 
uns entschuldigen. Ebenso für die unendliche 
Schlange an der Einlasskasse. Wir haben darauf 
reagiert und werden für die Inhaber von Dauer-
karten einen eigenen Einlass an der Eingangstür 
zur Eichendorffhalle organisieren. Hier können 
Sie ohne größere Wartezeit gegen Vorzeigen der 
Dauerkarte ihr Einlassbändchen erhalten ohne 
größere Wartezeiten in Kauf nehmen zu müssen.
Unsere 2.Mannschaft ist wie schon anfangser-
wähnt, an diesem Wochenende spielfrei und 
kann sich in aller Ruhe auf das Topspiel am kom-
menden Samstag, dem 15.11. um 19:00 Uhr ge-
gen den Verlustpunkt freien Tabellenführer HSG 
Dotzheim/Schierstein vorbereiten. Unsere Jungs 
zieren derzeit mit 10:4 Punkten den 3.Tabellen-

platz in der Oberliga Mitte und machen damit 
den Vergleich gegen die Landeshauptstädter zu 
einem Topspiel.
Bei unserer 3.Mannschaft ist an diesem Wochen-
ende Derbytime angesagt! Unsere Dritte trifft 
am morgigen Samstag um16:30 Uhr hier in der 
Eichendorffhalle im „Dorfderby“ auf die ESG Nie-
derhofheim/Sulzbach. Unsere Jungs haben erst 
5 Spiele absolviert und stehen bei 5:5 Punkten. 
Di beiden Niederlagen setzte es gegen die beiden 
Spitzenreiter Kastel und Petterweil 2. Somit be-
gegnen sich 2 Mannschaften auf Augenhöhe. Mal 
sehen, wie sich die Kombination aus erfahrenen, 
ehemaligen Oberligaspielern und jungen Wilden 
um Trainer Julian Katzer schlagen wird.
Unsere 4.Mannschaft weißt nach 5 Spielen mit 
6:4 Punkten eine positive Bilanz auf! Am Sams-
tagabend müssen unsere Jungs beim Tabellen-
letzten in Sachsenhausen antreten. Die größte 
Schwierigkeit wird sein, genügend Spieler zu 
finden, um eine schlagkräftige Mannschaft zu 
bilden.
Unsere Damen führen die BOL mit 10:0 Punkten 
an und müssen am heutigen Freitag parallel zu 
den Männern beim Tabellenzweiten TV Idstein 
zum Spitzenspiel antreten, der mit 8:0 Punk-
ten auch all seine Spiele bisher gewonnen hat. 
In den letzten 3 Partien wurden die Ergebnisse 
immer knapper und die Ladies von Trainer Mi-
chael Kilp mussten teilweise hohe Rückstände 
aufholen. Grund hierfür ist auch der Ausfall der 
beiden Rückraumspielerinnen Michelle Okrusch 
und Jana Sellner. Dies soll durch den vermehr-
ten Einsatz von Spielerinnen aus der weiblichen 
B-Jugend kompensiert werden, um das Ziel den 
Durchmarsch in die Oberliga im Auge zu behal-
ten.
Zum Abschluss des Wochenendes wartet dann 
noch ein absolutes Highlight im Jugendhand-
ball auf uns. Unsere weibliche B1-Jugend trifft 
im Spitzenspiel der Bundesliga Gruppe 6 auf die 
ebenfalls noch ungeschlagene HSG Kleenheim/
Langgöns. In der letzten Saison waren diese bei-
den Spiele schon heiß umkämpft und trafen auf 
eine hohe Resonanz bei den Zuschauern. Da man 
davon ausgehen kann, dass die beiden Mann-
schaften die Meisterrunde erreichen werden, 
geht hier schon um Punkte für das Erreichen des 
Final Four zur Deutschen Meisterschaft. Insofern 
hoffen unsere Mädels auch auf Ihre zahlreiche 
Unterstützung.

Abschließend wollen wir uns als Abteilung Hand-
ball für den Besuch der Veranstaltungen zum 
100-jährigen Jubiläum bedanken. Wir hoffen, 
dass etwas für Ihren Geschmack dabei war und 
laden Sie jetzt schon mal zum Abschluss unse-
res Jubiläumsjahres ein. Das wird ein Stand auf 
dem Münsterer Weihnachtsmarkt am Sonntag, 
dem 14.12. sein. Was wir Ihnen hier anbieten 
en, werden, entnehmen Sie bitte aus den Ankün-
digungen aus einem der beiden in diesem Jahr 
noch erscheinenden Hallenhefte.
Aber jetzt volle Unterstützung für unsere Mann-
schaften an diesem Wochenende. Am Freitag die 
Erste gegen Kirchzell oder die Damen in Idstein, 
am Samstag die Dritte im Dorfderby und am 
Sonntag die Mädels im Top Duell der Bundesliga. 

„Auf geht´s Münster! Kämpfen und Siegen!“

Heimbilanz verbessern!
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es ist für mich eine große Ehre, heu-
te wieder hier in Münster auflaufen 
zu dürfen. Ich bin erst seit dieser 
Saison Teil von Münster – und das 
war für mich auch mein erster Ver-
einswechsel im aktiven Herrenbe-
reich. Dieser Schritt war für mich 
natürlich etwas ganz Besonderes. 
Ich wusste, dass mit dem Wech-
sel auch neue Herausforderungen 
auf mich zukommen würden, aber 
gleichzeitig war es die Chance, mich 
persönlich und sportlich weiterzu-
entwickeln.

Schon nach den ersten Wochen hier 
konnte ich sagen: Ich habe die Ent-
scheidung keine Sekunde bereut. 
Ich fühle mich im Verein und in der 
Mannschaft sehr wohl.

Ganz besonders freue ich mich im-
mer auf die Heimspiele. Die Atmo-
sphäre in der Halle ist einfach ein-
zigartig – von der ersten bis zur 
letzten Minute. Die Unterstützung 
von den Rängen gibt uns jedes Mal 
den Extraschub, der in engen Spie-
len den Unterschied machen kann. 
Und natürlich darf ich unseren le-
gendären Pöbelblog nicht vergessen 
– ihr sorgt immer für Stimmung, 
wie man sie nur in Münster erlebt. 
Vor euch zu spielen, ist wirklich et-
was Besonderes, und ich freue mich 
jedes Mal aufs Neue, wenn es heißt: 
Heimspiel in der Eichendorffhalle!

Auch sportlich können wir mit dem 
bisherigen Saisonverlauf zufrieden 
sein. Die Siege, die wir bisher einge-
fahren haben, machen richtig Bock 
– besonders natürlich der Auswärts-
sieg am letzten Wochenende gegen 

Liebe Handballfreunde, liebe Fans von Münster und ein herzliches 
Willkommen an unsere Gäste aus Kirchzell,

den bis dahin ungeschlagenen Ta-
bellenführer. Trotzdem wissen wir, 
dass wir weiter hart arbeiten müs-
sen. Die Liga ist eng, jeder kann 
jeden schlagen, und deshalb wollen 
wir weiter fleißig Punkte sammeln, 
um uns langfristig im oberen Tabel-
lendrittel festzusetzen.

Heute wartet mit Kirchzell ein star-
ker und kampfstarker Gegner auf 
uns, der uns sicher alles abverlan-
gen wird. Wir freuen uns auf ein 
intensives, faires und emotionales 
Spiel – und sind überzeugt, dass wir 
mit eurer Unterstützung auch dies-
mal wieder alles geben werden.

Auf eine erfolgreiche Saison, viele 
emotionale Momente und natürlich 
auf ein geiles Spiel heute Abend!

Euer Timo #2
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Co-Trainer		  Bastian Dobhan
Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

TV K
irchzell

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Paul Büchler	 TW		  _______	 ____	   ____
11	 Joshua Löffelmann	 TW		  _______	 ____	   ____
25	 Tobias Evers	 TW		  _______	 ____	   ____
9	 Oleh Soloviov	 KM		  _______	 ____	   ____
10	 Anton Bayer			   _______	 ____	   ____
14	 Tim Haufglöckner	 RM		  _______	 ____	   ____
15	 Antonio Schnellbacher	RA		  _______	 ____	   ____
20	 Louis Hauptmann	 RL		  _______	 ____	   ____
21	 Levgen Zhuk	 LA		  _______	 ____	   ____
30	 Jannik Wolf			   _______	 ____	   ____
31	 Tom Spieß	 RM		  _______	 ____	   ____
42	 Julius Mattern			   _______	 ____	   ____
74	 Yann de Waha			   _______	 ____	   ____
77	 Niklas Ihmer	 RR		  _______	 ____	   ____
80	 Joshua Osifo	 RL		  _______	 ____	   ____
99	 Oskilko Vadym 			   _______	 ____	   ____

Trainer:		  Povilas Babarskas

Co-Trainer:		  Andreas Schober
MA-Verantwortlicher:		  Andreas Folger
Team-Manager:		  Gottfried Kunz
Physiotherapeutin:		  Marianne Martin, Annalisa Gentile
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Die Handballabteilung des TV Kirch-
zell wurde im Jahr 1928 gegründet. 
Weibliche Mannschaften wurden in 
Kirchzell erstmals im Jahr 1987 ge-
meldet. Im Jugendbereich hat der 
TV Kirchzell mit dem TV Bürgstadt 
sowohl bei den Mädchen als auch bei 
den Jungen eine Spielgemeinschaft 
gebildet. Die männliche Spielge-
meinschaft spielt unter dem Namen 
mJSG Kirchzell / Bürgstadt und die 
weiblichen Spielgemeinschaft unter 
wJSG Bürgstadt / Kirchzell. In Bürg-
stadt, einem Ortsteil der Stadt Mil-
tenberg am Main trägt die 1.Mann-
schaft in der 3.Liga Südwest auch 
ihre Heimspiele aus.

Der TVK spielte bislang insgesamt 
vier Jahre in der 2.Handball-Bundes-
liga (2000 – 2003 und 2006/2007 
gegen uns in der 2.Liga Süd). Die 
Gesamtbilanz aus 136 Spielen be-
läuft sich auf 41 Siege, 11 Unent-
schieden und 84 Niederlagen bei 
3562:3772 Toren. Die beste Platzie-
rung des Vereins in der 2.Bundesli-
ga Süd war Platz 13, der in den ers-
ten beiden Zweitligajahren jeweils 
erreicht werden konnte. Außerdem 
wurde der Verein zweimal Südwest-
deutscher Meister (= Meister der 
Regionalliga des Südwestdeutschen 
Handballverbandes 2000 + 2006) 
und belegte viermal den zweiten 
Platz in der Regionalliga.

Heute zu Gast: TV Kirchzell 

Kirchzell war in den 1990er und 
2000er Jahren berühmt für sei-
ne Jugendarbeit. 1995, 2004 und 
2009 wurde der Verein Deutscher 
Vize-Meister bei der männlichen A-
Jugend und 1999 sogar Deutscher 
Meister bei der männlichen B-Ju-
gend.

Mit der Gründung des Handball-
Leistungszentrums in Großwallstadt 
zentralisierte sich die Ausbildung 
der Handball Talente am fränkischen 
Untermain dort. Der TV Kirchzell ar-
beitet aber eng mit dem TV Groß-
wallstadt zusammen und integriert 
immer wieder Handballtalente von 
dort in seinen 3.Liga Kader.
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D
ie Lage der Liga

Hallo liebe Freunde des Handball-
sports, die 3. Liga Süd-West bleibt 
weiter spannend – sowohl im Ta-
bellenkeller als auch an der Spitze 
setzen sich inzwischen einige Mann-
schaften klar fest. Während sich 
oben ein enger Vierkampf um die 
Spitzenplätze abzeichnet, geraten 
unten mehrere Teams zunehmend 
unter Druck. 

Die HG Saarlouis (18:4 Punkte) 
und die HSG Rodgau Nieder-Roden 
(15:3 Punkte) führen derzeit die Ta-
belle an, haben jedoch bereits mehr 
Spiele absolviert als ihre direkten 
Verfolger. Dahinter sitzen der TV 
Gelnhausen und die HSG Duten-
hofen-Münchholzhausen II (beide 
14:2 Punkte) mit weniger absolvier-
ten Partien in Lauerstellung. Rein 
nach Minuspunkten betrachtet lie-
gen diese beiden Teams sogar ge-
meinsam auf dem ersten Tabellen-
platz. 

Der Longericher SC Köln (13:7 
Punkte) konnte durch den klaren 
36:25-Erfolg gegen den TV Hom-
burg nicht nur seine Pflicht erfüllen, 
sondern sich damit auch in der Ta-
belle nach oben schieben und Plätze 
gutmachen. Der TV Homburg (1:19 
Punkte) bleibt hingegen Letzter und 
steht weiter massiv unter Druck. 
Für unsere TSG Münster (12:6 
Punkte) verläuft die Saison bislang 
positiv. Nach einer stabilen ersten 
Phase konnten wir uns im oberen 
Mittelfeld festsetzen und zuletzt mit 
dem  Auswärtssieg bei der HSG Du-
tenhofen-Münchholzhausen II ein 
deutliches Ausrufezeichen setzen. 
Mit vier Auswärtssiegen in Folge ha-
ben wir uns eine beachtliche Stär-
ke in fremder Halle erarbeitet. Am 
kommenden Freitag gastiert der TV 
Kirchzell (10:10 Punkte) bei uns in 
der heimischen Halle – und wir wer-
den alles daransetzen, den Aufwind 
der letzten Spiele mitzunehmen und 
weitere Punkte auf unser Konto zu 
verbuchen. 

Dahinter sortieren sich die HSG 
Hanau (9:7 Punkte), der TuS 82 
Opladen (9:11 Punkte) und die 

Lage der Liga – Die ersten Tendenzen zeichnen sich ab

Bergischen Panther (9:11 Punkte) 
ein – alles Teams mit wechselhaf-
ten Leistungen und bislang ohne 
erkennbare Konstanz.Im unteren 
Drittel verschärft sich die Situati-
on zunehmend. Interaktiv.Handball 
Düsseldorf-Ratingen (8:12 Punkte) 
und MT Melsungen II (7:11 Punkte) 
drohen den Anschluss ans Mittelfeld 
zu verlieren. Dahinter kämpfen das 
HLZ FriesenheimHochdorf II (7:13 
Punkte), die SGSH Dragons (4:18 
Punkte) – zuletzt 26:32 unterlegen 
bei der HG Saarlouis – und die TSG 
Haßloch (2:16 Punkte) um jeden 
Punkt. Der TV Homburg (1:19 Punk-
te) bildet weiterhin das Schlusslicht. 
Unterm Strich bleibt die Liga enorm 
ausgeglichen – das vielzitierte „Je-
der kann jeden schlagen“ trifft auf 
die Staffel Süd-West voll zu. Im 
Mittelfeld sortieren sich mehrere 
Mannschaften mit ähnlichen Plus-
punkten ein, und am Tabellenende 
ist der Abstiegskampf längst ent-
brannt. Die Minuspunkte sprechen 
eine klare Sprache: Wer jetzt Sta-
bilität zeigt, kann schnell mehrere 
Plätze gutmachen. 

Für unsere TSG Münster gilt daher: 
konzentriert bleiben, den Aufwind 
mitnehmen und sich Schritt für 
Schritt weiter in der Liga etablie-
ren und Punkte sammeln – der Blick 
bleibt klar nach vorn gerichtet. 
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HSG Hochheim/Wicker - TSG Müns-
ter  18:20 (10:9)

Zum Duell der Aufsteiger waren wir 
letzten Samstag zu Gast in Hoch-
heim bei der HSG. Mit ziemlich 
ausgedünntem Kader, vor allem 
fehlte fast der gesamte Rückraum, 
auch alle Spielerinnen der A und B-
Jugend, wollten wir uns trotzdem 
nicht einfach so geschlagen geben. 
Zum Glück waren Katja und Selina 
nach Ihren Verletzungen wieder fit 
und mit von der Partie.

Wie schon in der letzten Begegnung 
kamen wir nicht so flüssig ins Spiel 
und sahen uns im Angriff erneut mit 
einer eher schlechten Torausbeute 
konfrontiert. In der 19 Minute, beim 
Stand von 8:3 gegen uns, war eine 
Auszeit fällig, um die Dinge an al-
len Fronten neu zu sortieren. Diese 
fruchtete dieses Mal offensichtlich 
gehörig und mit 6 Treffern, wobei 
es einige mehr hätten sein müssen, 
in Folge gingen wir erstmals mit 8:9 
in Spielminute 29 in Führung. Wir 
waren dann aber erneut im Angriff 
zu ungeduldig und statt die Führung 
auszubauen, mussten wir noch 2 
Treffer hinnehmen und gingen mit 
10:9 Rückstand in die Pause. Durch-
schnaufen und eine gemeinsame 
Fehleranalyse waren jetzt erstmal 
angesagt.

Mit Wiederanpfiff mussten wir uns 
mit einer Umstellung im Angriff von 
HoWi anfreunden, aber nun waren 
wir auf Augenhöhe und nur unse-
re Fehler im Angriff verhinderten in 
dieser Phase eine Führung. Die De-
ckung, angeführt von Jassi und der 
heute wieder sehr starken Toni, der 
Ladys aus Münster stand sehr stabil 
und nur sehr selten gab es einmal 
Lücken für die Heimmannschaft. 
Auch die sehr mannschaftsdienliche 
60 Minuten ackernde Ulli und Tor-
frau Susi taten Ihr Übriges dazu. 
Im Angriff liefen nun Katja und Jas-
si heiß und Mitte der 2. HZ sorgte 
dann Toni mit einem echten Knal-
ler für die erneute Führung. Diese 
konnten wir dann in den Folgeminu-
ten bis auf 4 Tore Differenz ausbau-

Duell der Aufsteiger!

en. 6 Minuten vor Spielende wurde 
in einer Auszeit noch einmal daran 
erinnert den Kopf einzuschalten und 
mit deutlich mehr Geduld die ganz 
freie Chance zu suchen. Dies gelang 
uns auch, trotzdem blieb es weiter 
spannend, da wir erneut durch un-
genaue Würfe es verpassten, auf 5 
oder sogar 6 Tore davon zu ziehen. 
Doch unsere starke Abwehr und mit 
„Abgezocktheit“ im Angriff ließen wir 
nichts mehr anbrennen und konnten 
auch hier 2 weitere wichtige Punkte 
einfahren. Eine großartige kämpfe-
rische Leistung der Mannschaft, die 
auch komplett ohne Unterstützung 
unserer „ganz jungen Wilden“ zeig-
te, dass die Münsterer Ladys weiter 
Liga tauglich sind!

Es spielten: Susi 0-60` (TW), Flavia 
(TW), Katja (9 Tore), Selina, Nora, 
Ulli, Malika (2 Tore), Jassi (5 Tore), 
LuLu, Lucy, Toni (4 Tore)

Zum Nächsten Heimspiel am Sams-
tag, den 01.11.25 erwarten wir uns 
um 17 Uhr in der Eichendorff Halle 
mit der HSG Goldstein/Schwanheim 
einen „ordentlichen Brocken“ der je 
nach Besetzung zu den Top Teams 
der Liga zählen dürfte. Wie immer 
hoffen wir auf die vorzügliche Un-
terstützung der Münsterer Fange-
meinde, um hier weiter Punkte auf 
unser Konto schreiben zu können.



18



19

H
erren 2

Nach dem knappen Sieg gegen Ober-
ursel am letzten Wochenende, der in 
der TSG Gaststätte so gefeiert wurde, 
dass bei einigen alt-eingesessenen die 
Erzählungen über die guten alten Zei-
ten mit günstigen und durchsichtigeren 
Hütchen kaum noch endeten, sollte es 
unsere Mannen am Montag wieder in 
die Sporthalle ziehen. In dieser Woche 
galt es trotz aller Nostalgie, nicht in alte 
Muster zu verfallen, denn der Spielplan 
führte uns zum Tabellenschlusslicht 
nach Kleenheim. Wer die letzten Jahre 
der zwoten Mannschaft verfolgt hat, der 
weiß genau, dass es für uns bei Aus-
wärtsspielen im Tabellenkeller niemals 
einfach ist. Und so bereiteten wir uns 
intensiv auf die Partie vor, verfeinerten 
die Abwehrtaktik und stellten uns mo-
ralisch auf ein kämpferisches Handball-
spiel ein. 

Als wir am Samstagabend nach Ein-
bruch der Dämmerung in den Kleinbus-
sen von GL-Verleih und Familie Herr auf 
den Weg in den hohen Norden mach-
ten, waren wir also bereit für das, was 
auf uns zukommen sollte.

Zu Beginn des Spiels konnte sich keine 
der Mannschaften einen klaren Vorteil 
verschaffen. Im Angriff machten wir zu 
viele Fehler, die oft in unnötigen Ball-
verlusten endeten. Dafür schafften wir 
es schon früh, mit der auf den Gegner 
ausgelegten Abwehrformation auch 
unser Tor gut zu beschützen und aus 
dem Tempospiel so das Unentschieden 
zu halten und danach sogar eine Füh-
rung zu erspielen. Im Laufe des Spiels 
wurde dann klar, was die große Stärke 
unserer Mannschaft ist: Als auf beiden 
Seiten die ersten Zeichen der Erschöp-
fung auftraten, konnten wir unseren 
breiten Kader nutzen und viel Wech-
seln, ohne dabei die Qualität unseres 
Spiels zu verschlechtern, während die 
Gastgeber aufgrund von Erschöpfung 
und ihrer Wechsel den Anschluss im 
Laufe des Spiels immer mehr verlo-
ren. Zur Halbzeit konnten wir uns eine 

Zwote jetzt Dritter
16:14 Führung erkämpfen, die wir nach 
der Pause mit stetiger Arbeitsleistung 
immer weiter erhöhen konnten, bis 
wir uns mit einem 4-Tore-Lauf deutlich 
absetzen konnten. Ab dann waren wir 
nicht mehr zu stoppen, sodass wir das 
Spielergebnis der Tabellensituation an-
passen konnten, indem wir die letzten 
20 Minuten mit 15:5 gewannen, was zu 
dem Endergebnis von 35:23 führte. 

Zu Erwähnen sind außerdem unbedingt 
noch unsere drei Linksaußen: Julien 
»Mullet Man« Sorhagen, der im ersten 
Angriff nach der Halbzeit seinen Kör-
per für den Verein geopfert hat und ei-
nen Tiefschlag erlitt, von dem er sich 
am Spieltag nicht mehr erholte, Philipp 
»heute eher Manso« Winzer Manso, der 
in einigen Gegenstößen die Gliedma-
ßen des gegnerischen Torwarts wund 
warf und zu guter letzt Mika »Känguru« 
Mauch, der einfach nur ganz langweilig 
seine zwei Tore erzielte. So ein vielseiti-
ges Linksaußen-Trio wünscht sich doch 
jede Mannschaft!

Jetzt gehen wir als Tabellendritter in die 
wohlverdiente spielfreie Woche, bevor 
es dann im Kampf im oberen Tabellen-
viertel ernst wird. Unterstützt uns am 
15.11. um 19 Uhr in der EDH gegen den 
ungeschlagenen Tabellenführer HSG 
Dotzheim/Schierstein und am 22.11. 
um 19:30 Uhr im Sportzentrum Diez, 
wenn wir die ungeliebte Auswärtsfahrt 
zur TuS Holzheim antreten und uns 
auch dort die Punkte erkämpfen wollen!

Es grüßt,

die Zwote
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A-Jugend +
 B

-Jugend
A-Jugend

TSG Münster – Großwallstadt Junioren 
17:30 (6:14)

Die A-Jugend der TSG Münster musste 
sich am Sonntag, den 26.10.2025 den 
stark aufspielenden Großwallstadt Juni-
oren mit 17:30 geschlagen geben.
Nach der Herbstpause nahmen sich die 
Gäste einiges vor und wollten endlich 
den ersten Saisonsieg einfahren. Mit 
dem genesenen Jan Leinweber im Tor 
standen nun auch wieder fast alle Spie-
ler zur Verfügung. Einzig Ben Hansel 
fällt weiter aus.
An diesem Tag sollte der erste Saison-
sieg aber schon sehr bald in weite Fer-
ne rücken. Schon in der ersten Halb-
zeit zeigte sich ein Klassenunterschied: 
Münster fand nur schwer ins Spiel, wäh-
rend die Gäste mit Tempo und Präzisi-
on überzeugten. Vor allem im Angriff 
scheiterte die TSG immer wieder an der 
stark kooperierenden Abwehr. Zur Pau-
se lag die TSG bereits mit 6:14 zurück. 
Nach dem Seitenwechsel steigerte sich 
die Mannschaft und zeigte phasenweise 
guten Kampfgeist, konnte den Rück-
stand aber nicht mehr entscheidend 
verkürzen. Die Umstellung der Abwehr-
formation brachte ebenso wenig den 
gewünschten Erfolg wie der 7. Feld-
spieler. Die Gastgeber waren am Ende 
an diesem Tag zu stark. Großwallstadt 
blieb souverän und nutzte seine Chan-
cen konsequent, sodass am Ende ein 
verdienter 30:17-Erfolg für die Gastge-
ber stand. Trotz der Niederlage nimmt 
die TSG Münster wichtige Erkenntnisse 
mit und will im nächsten Spiel wieder 
mutiger auftreten.

Für die TSG spielten (und trafen):
Ben Theile (4), Norman Eßer (3), Max 
Sieger, Jan Reuther, Nikita Muchlinin, 
Paul van den Weyer (je 2), Jasper Kilp, 
Jonah Hahn (je 1), Julian Meyer, Vin-
cent Gutmann, Oliver Meder, Finn Öhl-
schläger und Lars Schäfer sowie im 
Tor Felix Schramm, Jan Leinweber und 
Luke Hamm.

B-Jugend

Die Mannschaft aus Münster zeigte von 
Beginn an, dass sie top vorbereitet in 
die Partie gegen Hanau ging. Schon 
beim Aufwärmen war die Konzentrati-
on und Spielfreude zu spüren, was sich 

Spielberichte

direkt mit dem Anpfiff auf das Spielge-
schehen übertrug.

Münster erwischte einen starken Start 
und fand schnell ins Spiel. Vor allem im 
Angriff überzeugte das Team mit cleve-
ren Aktionen und sehenswerten Pässen 
an den Kreis, die immer wieder zu gu-
ten Torchancen führten. Hanau hatte 
große Mühe, die variablen Angriffe zu 
stoppen.

In der Abwehr zeigte sich Münster an-
fangs noch etwas zögerlich, wodurch 
Hanau zu einfachen Treffern kam. Doch 
im Verlauf der Partie steigerte sich die 
Defensive deutlich. Entscheidende Pa-
raden des Torhüters sowie wichtige 
Blocks der Abwehrspieler sorgten dafür, 
dass Hanau nie wirklich herankommen 
konnte.

Halbzeit 14:12

Münster führte über die gesamte Spiel-
dauer hinweg und ließ sich den Vor-
sprung auch in kritischen Phasen nicht 
nehmen. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung, viel Spielfreude 
und cleverem Zusammenspiel gelang 
ein verdienter Sieg, der auf eine wei-
terhin erfolgreiche Saison hoffen lässt.

Das Spiel ging 31:26 aus.

Levian Schmidt, Paul Bamberg (im Tor) 
Ben Fellner, Samuel Vagner (1), Daniel 
Szabady (1), Peter Szabady (2), Emil 
Schröder (2), Jonas Krekel (14), Janne 
Kähler (1), Jan Schröder (4/3), Gabri-
el Kabisch, Luuk Seibert (2), Joaquim 
Vieira, Marlon Wagner (4)
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A
lle S

piele
Freitag, 07.11.2025										        
20:00	 DA	 TV Idstein  -  TSG Münster					     BOL
20:15	I	 TSG Münster   -  TV Kirchzell				    3L

Samstag, 08.11.2025									       
10:00	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Münster II				    TR
10:00	 MJE	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster	 SR
10:40	 FJG	 SG Wehrheim/Obernhain  -  TSG Münster II		  TR
11:00	 FJG	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt	 TR
11:30	 WJD	 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster II			   BZL
11:40	 FJG	 TSG Münster II  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt	 TR
12:00	 FJG	 SG Wehrheim/Obernhain  -  TSG Münster 			  TR
12:20	 FJG	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanheim		  TR
13:00	 FJG	 HSG Goldstein/Schwanheim  -  TSG Münster 		  TR
14:15	 WJE	 TuS Kriftel II  -  TSG Münster II				    SR
14:30	 WJA	 TSG Münster  -  HSG Ahnatal/Calden			   BZL
16:00	 MJB	 GSV Eintr. Baunatal  -  TSG Münster			   RL
16:30	 III	 TSG Münster III  -  ESG Niederhofheim/Sulzbach		  BOL
18:30	 MJC	 TSG Münster II  -  TV Idstein				    BOL
19:45	 IV	 TG Sachsenhausen II  -  TSG Münster IV			   BKL

Sonntag, 09.11.2025										       
10:00	 WJE	 TSG Münster  -  JSG Eschbach				    SR
11:00	 WJC	 TSG Münster II  -  SV Seulberg				    BOL
11:30	 WJC	 TSG Münster  -  HSG Rodgau/N.-Roden			   BOL
12:45	 WJB	 TSG Münster II  -  TSG Oberursel II			   BOL
13:30	 MJC	 TSG Münster  -  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen	 RL
14:30	 MJD	 TSG Münster  -  HSG Dotzheim/Schierstein		  BOL
15:00	 WJD	 HSG Goldstein/Schwanheim  -  TSG Münster		  BZL
15:30	 MJA	 TSG Münster  -  HSG Rodgau/N.-Roden II			   RL
16:00	 MJC	 TSG Münster II  -  HSG Steinb./Kronb./Glash.		  BZL
17:30	 WJD	 HSG Obere Aar II  -  TSG Münster III			   BOL
17:45	 MJB	 TSG Münster II  -  TV Idstein				    BOL
18:00	WJB	 TSG Münster  -  HSG Kleenheim/Langgöns		  BL

Freitag, 14.11.2025										        
20:15	I	 HSG Hanau  -  TSG Münster				    3L

Samstag, 15.11.2025									       
11:00	 WJE	 HSG Breckenh./Wallau/Massenh.  -  TSG Münster		 SR
12:00	 MJC	 HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster II		  BOL
13:30	 WJE	 TSG Münster II  -  TV Idstein				    SR
13:45	 WJC	 TSG Oberursel III  -  TSG Münster II			   BOL
14:00	 IV	 FTG Frankfurt II  -  TSG Münster IV				   BKL
14:00	 MJB	 JSG Eschbach  -  TSG Münster II				    BOL
14:40	 MJC	 SV Seulberg  -  TSG Münster II				    BZL
15:00	 MJB	 TSG Münster  -  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen II	 RL
16:00	 DA	 FTG Frankfurt  -  TSG Münster				    BOL
16:00	 WJA	 TSV Pfungstadt  -  TSG Münster				    BZL
17:00	 III	 TSG Münster III  -  HSG Dotzheim/Schierstein II		  BOL
18:00	 MJA	 TSV Pfungstadt  -  TSG Münster				    RL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  HSG Dotzheim/Schierstein		  OL

Sonntag, 16.11.2025										       
13:00	 MJE	 TSG Münster II  -  TG Eltville				    SR
13:00	 MJC	 TV Hüttenberg  -  TSG Münster				    RL
13:00	 MJD	 TV Idstein  -  TSG Münster					     BOL
13:15	WJB	 SG Kappelwindeck/Steinbach  -  TSG Münster	 BL
14:30	 WJD	 TSG Münster II  -  HSG MainHandball			   BZL
14:30	 MJE	 TSG Münster  -  TSG Oberursel				    SR
15:30	 WJC	 TuS Kriftel  -  TSG Münster					     BOL
16:00	 WJD	 TSG Münster  -  TV Idstein					     BZL
17:30	 WJD	 TSG Münster III  -  TV Idstein II				    BOL
17:30	 WJB	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster II		  BOL
17:30	 MJD	 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster II			   BZK

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis			   11	 346:275	 18:4
2	 HSG Rodgau Nieder-Roden			   9	 317:265	 15:3
3	 TV Gelnhausen			   8	 270:219	 14:2
4	 HSG Dutenhofen-Münchholzhausen II	 8	 242:217	 14:2
5	 Longericher SC Köln			   10	 321:294	 13:7
6	 TSG Münster			   9	 280:262	 12:6
7	 TV Kirchzell			   10	 309:308	 10:10
8	 HSG Hanau			   8	 248:246	 9:7
9	 TuS 82 Opladen			   10	 307:290	 9:11
10	 Bergische Panther			   10	 307:303	 9:11
11	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Ratingen	 10	 252:277	 8:12
12	 MT Melsungen II			   9	 231:259	 7:11
13	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II		  10	 269:298	 7:13
14	 SGSH Dragons			   11	 313:354	 4:18
15	 TSG Haßloch			   9	 237:309	 2:16
16	 TV Homburg			   10	 259:332	 1:19

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierst. 	 7 	 7 	 0 	 0 	 240:189	14:0
2 	 TV Idstein 	 7 	 5 	 1 	 1 	 221:197	11:3
3 	 TSG Münster II 	 7 	 4 	 2 	 1 	 232:210	10:4
4 	 TuS Holzheim 	 7 	 5 	 0 	 2 	 225:206	10:4
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 7 	 3 	 3 	 1 	 197:194	9:5
6 	 HSG Linden 	 6 	 4 	 0 	 2 	 187:159	8:4
7 	 HSG Lumdatal 	 6 	 4 	 0 	 2 	 190:163	8:4
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 7 	 3 	 2 	 2 	 226:212	8:6
9 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 7 	 1 	 3 	 3 	 187:211	5:9
10 	TG Rüsselsheim 	 6 	 1 	 1 	 4 	 169:183	3:9
11 	TSG Oberursel 	 6 	 1 	 0 	 5 	 198:215	2:10
12 	TSV Griedel 	 6 	 1 	 0 	 5 	 170:205	2:10
13 	HSG EppLa 	 6 	 0 	 1 	 5 	 159:205	1:11
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 7 	 0 	 1 	 6 	 153:205	1:13

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 6 	 6 	 0 	 0 	 218:159	12:0
2 	 TV Petterweil II 	 7 	 6 	 0 	 1 	 224:202	12:2
3 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	7 	 5 	 0 	 2 	 233:217	10:4
4 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	6 	 4 	 0 	 2 	 185:188	8:4
5 	 MSG Schwarzbach 	 7 	 4 	 0 	 3 	 258:227	8:6
6 	 SG Wehrh./Obernh. 	 7 	 4 	 0 	 3 	 176:181	8:6
7 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 7 	 3 	 1 	 3 	 231:220	7:7
8 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 6 	 3 	 0 	 3 	 151:152	6:6
9 	 TSG Münster III 	 5 	 2 	 1 	 2 	 163:157	5:5
10 	TuS Holzheim II 	 6 	 2 	 0 	 4 	 182:178	4:8
11 	HSG Hochh./Wicker II 	 6 	 2 	 0 	 4 	 186:196	4:8
12 	TSG Eddersheim 	 6 	 1 	 0 	 5 	 155:195	2:10
13 	TG Eltville 	 7 	 1 	 0 	 6 	 185:216	2:12
14 	HSG Eschh./Steeden 	 7 	 1 	 0 	 6 	 217:276	2:12

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Münster 	 5 	 5 	 0 	 0 	 133:117	10:0
2 	 TSG Oberursel II 	 7 	 4 	 1 	 2 	 202:189	9:5
3 	 TV Idstein 	 4 	 4 	 0 	 0 	 146:96	 8:0
4 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 4 	 3 	 1 	 0 	 112:97	 7:1
5 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 5 	 3 	 0 	 2 	 148:145	6:4
6 	 TuS Holzheim 	 6 	 3 	 0 	 3 	 127:117	6:6
7 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 6 	 2 	 1 	 3 	 149:147	5:7
8 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	6 	 1 	 1 	 4 	 114:122	3:9
9 	 HSG Hochh./Wicker 	 5 	 1 	 0 	 4 	 124:150	2:8
10 	SV Seulberg 	 6 	 1 	 0 	 5 	 133:162	2:10
11 	FTG Frankfurt 	 6 	 1 	 0 	 5 	 110:156	2:10

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 4 	 4 	 0 	 0 	 130:90	 8:0
2 	 TSG Oberursel 	 5 	 4 	 0 	 1 	 164:127	8:2
3 	 GSV Eintr. Baunatal 	 4 	 3 	 0 	 1 	 143:104	6:2
4 	 TV Hüttenberg 	 4 	 2 	 1 	 1 	 136:124	5:3
5 	 TSV Pfungstadt 	 4 	 2 	 0 	 2 	 116:103	4:4
6 	 HSG Ahnatal/Calden 	 4 	 1 	 1 	 2 	 118:130	3:5
7 	 TuS Kriftel 	 4 	 1 	 1 	 2 	 101:129	3:5
8 	 TuS Nordenstadt 	 5 	 1 	 1 	 3 	 143:160	3:7
9 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 4 	 1 	 0 	 3 	 93:122	 2:6
10 	TSG Münster 	 4 	 0 	 0 	 4 	 98:153	 0:8

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Münster 	 4 	 4 	 0 	 0 	 127:106	8:0
2 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	4 	 3 	 0 	 1 	 106:86	 6:2
3 	 TV Hüttenberg 	 4 	 3 	 0 	 1 	 109:106	6:2
4 	 HSG Hanau 	 4 	 2 	 0 	 2 	 113:103	4:4
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 4 	 2 	 0 	 2 	 105:108	4:4
6 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 4 	 1 	 0 	 3 	 95:100	 2:6
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 4 	 1 	 0 	 3 	 87:105	 2:6
8 	 TSV Pfungstadt II 	 4 	 0 	 0 	 4 	 84:112	 0:8

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Pohlheim 	 4 	 4 	 0 	 0 	 128:93	 8:0
2 	 SG Bruchköbel 	 4 	 3 	 0 	 1 	 116:89	 6:2
3 	 TV Großwallstadt Junioren 	 4 	 3 	 0 	 1 	 114:90	 6:2
4 	 JSG Dreib. Felsberg 	 4 	 3 	 0 	 1 	 105:95	 6:2
5 	 TV Gelnhausen 	 4 	 3 	 0 	 1 	 104:108	6:2
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 4 	 1 	 1 	 2 	 100:113	3:5
7 	 TSV Pfungstadt 	 4 	 1 	 0 	 3 	 101:111	2:6
8 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 4 	 1 	 0 	 3 	 111:129	2:6
9 	 TSG Münster 	 4 	 0 	 1 	 3 	 98:120	 1:7
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	4 	 0 	 0 	 4 	 100:129	0:8

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Vorrunde Gruppe 6
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 TSG Münster		  4	 167:105	8:0
2	 HSG Kleenheim-Langgöns		  4	 118:87	 8:0
3	 HSC Schweich 		  4	 116:119	4:4
4	 HSG Stuttgart Metzingen		  4	 116:123	2:6
5	 HSG Bensheim/Auerbach		  4	 95:118	 2:6
6	 SG Kappelwindeck/Steinbach	 4	 75:135	 0:8
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w
eibl. B

-Jugend
Die weibliche B-Jugend der TSG 
Münster hat in der Jugend-Bundes-
liga zwei weitere wichtige Siege ein-
gefahren und damit ihre Ambitionen 
auf die Meisterrunde eindrucksvoll 
unterstrichen. Sowohl im Hessen-
derby gegen den Bundesliga-Nach-
wuchs der HSG Bensheim/Auerbach 
als auch beim Auswärtsspiel in Sch-
weich zeigte das Team von Trainer 
Fin Welkenbach starke Leistungen 
– trotz personeller Rückschläge und 
wechselhafter Phasen.
Im Heimspiel gegen die Flames 
aus Bensheim/Auerbach setzte 
Münster ein deutliches Zeichen. 
Der 43:31-Erfolg war nicht nur ein 
Statement im Derby, sondern auch 
ein Beleg für die mannschaftliche 
Geschlossenheit. Trotz des Ausfalls 
von Kreisspielerin Sally Tere, die 
sich im vorangegangenen Spiel ei-
nen Kreuzbandriss zugezogen hat-
te, präsentierte sich die TSG spiel-
freudig und kämpferisch.
Ein besonderes Highlight: Das De-
büt von Torhüterin Nelli Eichhorn, 
die mit Zweitspielrecht vom TV 
Nieder-Olm zur TSG gestoßen ist. 
Mit einem gehaltenen Siebenmeter 
setzte sie früh ein Ausrufezeichen. 
Auch Jana Skill überzeugte mit 12 
Paraden und stabilisierte die Defen-
sive in der zweiten Halbzeit.
„Ich bin stolz darauf, wie die Mann-
schaft mit den vielfältigen Heraus-
forderungen umgegangen ist“, re-
sümierte Trainer Fin Welkenbach. 
„Nach anfänglichen Problemen in 
der Abwehr und einer starken Gäs-
tetorhüterin haben wir uns gestei-
gert und das Spiel kontrolliert.“
Besonders erfreulich: Alle Feldspie-
lerinnen konnten sich in die Tor-
schützenliste eintragen – ein kla-
res Zeichen für den ausgeprägten 
Teamspirit.
Nach einer kurzen Herbstpause ging 
es für Münster zum HSC Schweich 
– einem Team, das sich erstmals 
für die JBLH qualifiziert hat und den 
Handballverband Rheinland vertritt. 
Die 200 Kilometer lange Anreise und 
die volle Halle mit 250 Zuschauern 
sorgten für echte Auswärtsatmo-
sphäre.
Münster reiste als Tabellenführer 

wB1 - Auf Kurs Richtung Meisterrunde

und Favorit an, tat sich jedoch zu-
nächst schwer. „Mit der sehr defen-
siven Abwehr von Schweich sind wir 
zunächst nicht gut zurechtgekom-
men“, erklärte Welkenbach. „Uns 
fehlte anfangs die nötige Geduld 
und Präzision, um die tief stehende 
6:0-Formation konsequent ausein-
anderzuspielen.“  Zur Pause führte 
Münster mit 18:15 – ein Zwischen-
stand, der eher die individuelle 
Klasse als die mannschaftliche Ge-
schlossenheit widerspiegelte. Doch 
in der zweiten Halbzeit fand das 
Team besser ins Spiel. In einer Pha-
se doppelter Überzahl gelangen fünf 
schnelle Ballgewinne, die das Spiel 
endgültig kippten.
„Diese Phase war spielbestimmend 
und hat uns die nötige Sicherheit 
für die Schlussminuten gegeben“, 
so Welkenbach. Münster zeigte nun 
sein Spielverständnis und ließ noch 
das ein oder andere Kabinettstück 
aufblitzen.
Ein Sonderlob ging erneut an Tor-
hüterin Jana Skill, die in den ent-
scheidenden Momenten mit spek-
takulären Paraden das Momentum 
mehrfach auf Münsterer Seite hol-
te. Besonders bemerkenswert: Jana 
absolvierte in der Herbstpause ihre 
ersten Länderspiele für die Jugend-
nationalmannschaft – ein verdien-
ter Lohn für ihre konstant starken 
Leistungen im Vereinstrikot und ein 
starkes Zeichen für die Qualität im 
Münsterer Kader.
„Auswärts in einer vollen Halle an 
einem Sonntagabend im Herbst hat 
man es als Gastmannschaft sicher-
lich nicht leicht“, so Welkenbach. 
„Dennoch haben die Mädels Mo-
ral bewiesen, indem sie sich in der 
zweiten Halbzeit ins Spiel gekämpft 
haben.“
Mit den beiden Siegen bleibt die TSG 
Münster verlustpunktfrei und richtet 
den Blick nun auf das Spitzenspiel 
gegen den ebenfalls ungeschlage-
nen Rivalen aus Kleenheim. Am 9. 
November um 18:00 Uhr kommt es 
in der Eichendorfhalle zum direkten 
Duell um die Tabellenführung.
„Wir müssen uns steigern, wenn wir 
auch dort bestehen wollen“, mahnt 
Welkenbach. „Aber wir sind bereit.“
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H
erren 3

Drei Spiele, drei Auswärtsfahrten – 
die Dritte fühlte sich nach den ersten 
Wochen der Saison schon fast wie ein 
Handballwanderzirkus. Ziel des drit-
ten Tourstopps: Petterweil. Dort traf 
man mit deren Zweite auf eine der 
wahrscheinlich stärksten Gegner in 
dieser Saison. Und Zirkusdirektor und 
Tigerbändiger Katzer wusste, dass 
man hier voll da sein muss – seine Ti-
ger offenbar nicht. Die Anfangsphase 
war weit weg von der erhofften Hand-
ballshoweinlage und glich viel eher 
den Schießbuden, die sich normaler-
weise außerhalb der Zelte wiederfin-
den – nur dass es nicht die Dritte war, 
die die Preise gewann. In der Abwehr 
taten sich Lücken auf, durch die man 
bequem einen Linienbus hätte fahren 
können, und vorne entschied man 
sich trotzig, lieber Rückraumwürfe 
zu nehmen, anstatt den Gegner im 
1-gegen-1 zu fordern. Das Ergebnis: 
viele Würfe, wenig Tore, fragende Ge-
sichter und strapazierte Stimmbänder 
auf der Bank.

Erst um die 40. Minute herum schien 
die Dritte dann zu realisieren, dass 
man tatsächlich Punkte mitnehmen 
könnte. Nachdem sie in einer letzten 
verzweifelten Auszeit von Trainer Kat-
zer ordentlich zusammengebellt wur-
den, machte es Klick und die Ener-
giesparlampen in den Köpfen unserer 
Vereinsleuchten drehten nochmal 
richtig auf. Plötzlich wurde verteidigt, 
kombiniert, und für rund zehn Minu-
ten spielte die Mannschaft wie ausge-
wechselt. Der Rückstand schrumpfte, 
das Spiel war wieder offen – doch wie 
es sich für die Dritte gehört, durfte am 
Ende natürlich das „klassische Müns-
terer Finale“ nicht fehlen: technische 
Fehler, Fehlpässe und ein kollektives 
Nervenzusammenbrechen. Petterweil 
sagte „danke“ – Endstand 33:31.
Eine Woche später dann das lang 
ersehnte erste Heimspiel. Die Halle 
bebte schon in Anbetracht des sich 
annähernden Spektakels. Alte Wun-
den rissen auf, der Himmel tropfte 
herab, die Zuschauer strömten hinein 
– die Eichendorffhölle war bereit. Und 
dann kamen sie: Eingekleidet von den 
renommiertesten Schneidern dies-
seits des Mains, der Körper gestählt 

Wieder daheim, wo die Fehlpässe noch Applaus bekom-
men

von intensiven Kraft- und Laufzirkeln 
und die Gemüter entspannt wie nie, 
aufgrund eines pädagogischen Um-
schwungs von Drill-Sargent Katzer, 
der an diesem Tag vermehrt auf Zu-
ckerbrot statt Peitsche setzte. Unsere 
Dritte war wie ausgewechselt.

Die Abwehr, sonst eher zu lässig als 
zuverlässig, stand von der ersten Mi-
nute an erstaunlich stabil. Allen voran 
Kapitän Norwin Schmidt, der das Pet-
terweil-Debakel offenbar persönlich 
genommen hatte, verbiss sich immer 
wieder in den Waden der Gegner, wie 
ein großgeratener Chihuahua, dem 
man aus Versehen in die Augen ge-
schaut hatte. Die Gegner aus Wer-
heim verloren so schnell die Lust am 
Spiel und schafften es über das ganze 
Spiel hinweg nur selten, die Dritte so 
richtig in Bedrängnis zu bringen. Zwar 
war es Offensiv keine Offenbarung, 
was die Dritte da zu bieten hatte, 
aber wenn der Angriff mal ins Stocken 
geriet, gab’s immer noch Plan B: Ball 
zu Klaudio, 1gg1, Tor. Erst im Laufe 
des Spiel liefen dann auch die Maschi-
nen der anderen Offensivspezialisten 
rund um Konsorten Frank, Klickow 
und Press richtig warm und auch sie 
trugen sich in die Torschützenliste ein.
Am Ende stand ein verdienter 
30:25-Heimsieg auf der Anzeigeta-
fel. Angesichts des Spiels ein mehr 
als verdienter Sieg und eine erfolgrei-
che Rückkehr in die Heimat, wo mehr 
Wasser aus der Decke als aus den 
Duschen kommt.

Als nächstes geht es für unsere Dritte 
dann zur TG Kastel. Der bislang un-
geschlagene Tabellenführer ist auf der 
Mission „direkter Wiederaufstieg“ und 
darf sich am Samstag, dem 01.11., 
um 15 Uhr an unsere Dritten die Zäh-
ne ausbeißen. Wir freuen uns schon 
drauf!
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-Jugend
Die Mädels der weiblichen D-Jugend sind ak-
tuell voll auf Erfolgskurs – und das nicht nur 
auf dem Spielfeld, sondern auch in Sachen 
Teamgeist und Trainingsfleiß. 
Bereits in den letzten Wochen der Sommerfe-
rien wurde fleißig trainiert. Als Vorbereitung 
gab es zudem einen gemeinsamen Trainings-
tag mit der TUS Kriftel – inklusive Testspie-
len, netter Gesellschaft und leckerem Essen!

Hexencup in Idstein und Turnier in 
Walldorf
Am 30.08. ging es dann hochmotiviert zum 
Hexencup nach Idstein. Wie jedes Jahr wur-
de das Turnier auf zwei Hallen geteilt – bei-
de unserer Teams überzeugten mit starkem 
Teamplay und viel Einsatz. Am Ende gingen 
beide Münsterer wD Mannschaften als je-
weilige Turniersieger aus den Hallen! Besser 
hätte man die Saison kaum starten können!
Erholung? Fehlanzeige! Direkt am nächsten 
Tag standen schon die nächsten Spiele beim 
Turnier in Walldorf an. Trotz etwas Ärger auf-
grund fehlerhafter Tor Dokumentation und 
großer Aufregung nach einer leider schlim-
men Verletzung, ließen sich unsere Mädels 
nicht aus dem Konzept bringen. Am Ende 
standen ein grandioser erster und ein star-
ker dritter Platz auf dem Papier. Tolle Leis-
tung Mädels!
Hallenübernachtung reloaded
Da die mittlerweile traditionelle Hallenüber-
nachtung zum eigentlichen Saisonstart im 
Frühjahr leider ins Wasser gefallen war, wur-
de sie kurzerhand am 12.09. nachgeholt! 
Pizza, Party, Snacks, Nachtwanderung, Film 
schauen und Nutella-Frühstück sorgten für 
gute Laune. Zuvor feuerten die Mädels noch 
gemeinsam die 2. Männermannschaft an. 
Solche Aktionen stärken nicht nur den Team-
geist als große wD Gemeinschaft, sondern 
machen einfach richtig Spaß und schaffen 
tolle Erinnerungen!
Endlich Punktspiele – und wie!
Am Sonntag, den 14.09. war es dann endlich 
so weit: Die ersten Punktspiele der Saison 
standen an. Die wD1 legte früh morgens ge-
gen Eddersheim los. Nach einem etwas ver-
schlafenen Start wachten die Mädels recht-
zeitig auf und sicherten sich mit 24:21 die 
ersten beiden Punkte. Die wD2 musste in 
Wehrheim ran und lieferte sich ein spannen-
des Duell, das am Ende mit einem verdienten 
19:18-Sieg belohnt wurde – starke Teamleis-
tung! Doch damit nicht genug: Einige Spie-
lerinnen standen am Nachmittag erneut auf 
dem Feld – diesmal als wC3 in der älteren Al-

Erfolgreicher und ereignisreicher Saisonstart für die Mädels der 
weiblichen D-Jugend

tersklasse. Trotz körperlicher Unterlegenheit 
ließen sich unsere Mädels nicht einschüch-
tern und gewannen in einem torreichen Spiel 
47:35 gegen die HSG Sindlingen/Zeilsheim. 
Auch an den darauffolgenden Wochenenden 
ging die Erfolgsgeschichte weiter: Die wD2 
gewann alle ihre bisherigen Spiele mehr 
als souverän gegen die wJSG Vordertaunus 
(25:9), HSG Sindlingen/Zeilsheim (23:9) 
und gegen HSG Goldstein/Schwanheim 
(24:14). Die wD1 setzte sich gegen die HSG 
VfR/Eintracht Wiesbaden (32:19), die HSG 
Eppla (36:26) und TG Eltville (29:21) durch. 
Und auch als wC3 überzeugten die Mädels er-
neut – mit Siegen gegen die körperlich meist 
deutlich überlegenen Mannschaften der HSG 
Eschhofen/Steeden (28:20), HSG Eppla 2 
(26:23) und JSG wC Kastel/BIK Wiesbaden 
(34:30) zeigten sie wieder einmal enormen 
Kampfgeist und Durchhaltevermögen! …und 
auch, dass Größe eben nicht alles ist! 
In den nächsten Wochen werden die Mädels 
wieder in wechselnder Besetzung auf dem 
Platz stehen. Wir sind gespannt wie es wei-
ter geht und drücken allen drei Mannschaf-
ten die Daumen!
Süwag Cup
Nicht vergessen sollte man auch die groß-
artigen Leistungen beim diesjährigen Süwag 
Energie Cup am Ende der Herbstferien. Das 
wD Turnier war dieses Jahr wieder mit sehr 
starken Gegnern aus der BOL besetzt und 
wurde mit insgesamt zehn Mannschaften in 
beiden Kelkheimer Hallen durchgeführt. An 
dieser Stelle nochmal ein herzliches Danke-
schön für den Einsatz aller Eltern, die mit 
vielen Essenspenden und teilweise Doppel-
schichten bei der Bewirtung und am Zeit-
nehmertisch dies überhaupt möglich mach-
ten. Danke auch an die Spieler der älteren 
Jugenden, die uns dort am Grill unterstützt 
haben! Ein besonderes Erlebnis war es für 
einen Teil der Mädels, am Ende im Finale vor 
der komplett voll besetzten Tribüne der EDS 
das Finale zu spielen. Leider mussten sie sich 
hier nach hartem Kampf und toller Leistung 
gegen die Mannschaft des Leistungszent-
rums TVG Juniorinnen aus Großwallstadt mit 
9:12 geschlagen geben.
Fazit 
Die bisherige Saison kann sich mehr als se-
hen lassen! Wir freuen uns auf weitere span-
nende Spiele, auf viel Spaß auf und neben 
dem Spielfeld, auf gemeinsame Erlebnisse 
und auf eine tolle Zeit mit allen! Weiter so 
Mädels! 
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G
-Jugend

Am 26.10. war es endlich so weit: 
Die Spielfeste der G-Jugend sind in 
die Saison 2025/26 gestartet! Un-
sere kleinsten TSG-Handballerinnen 
und Handballer konnten es kaum 
erwarten, endlich wieder die blau-
weißen Trikots überzustreifen und 
auf Torjagd zu gehen – oder besser 
gesagt: auf Balljagd, denn gezählt 
wird ja (noch) nicht. 
Nachdem der Jahrgang 2018 nach 
den Osterferien in die nächsthöhe-
re Jugend gewechselt ist, besteht 
unsere G-Jugend nun hauptsäch-
lich aus den flinken Jahrgängen 
2019 und 2020. Aber wer glaubt, 
dass 2021er-Kinder noch zu klein 
für Handball sind, hat unsere aller-
jüngsten noch nicht beim Training in 
der Halle hinter dem Ball herflitzen 
sehen! 
In dieser Saison stehen rund zehn 
Spielfeste auf dem Programm. Bei 
jedem Treffen verwandelt sich die 
Halle des ausrichtenden Vereins in 
ein buntes Tohuwabohu aus Trikots, 
Turnschuhen und lauten Kinderstim-
men. Nach einem gemeinsamen 
Aufwärmspiel starten auf zwei Fel-
dern die 12-minütigen Mini-Matches 
– vier Feldspieler und ein Torwart 
pro Team, aber mindestens zwan-
zig kleine Hände, die wild fuchteln, 
jubeln und manchmal auch zu den 
Eltern winken. Zwischen den Spie-

len warten Stationen mit Kletter-, 
Wurf- und Sprungübungen, damit 
niemandem langweilig wird (und die 
Trainer kurz durchschnaufen kön-
nen) – ein Abenteuerspielplatz mit 
Harzverbot. 
Das erste Spielfest der Saison führ-
te unsere TSG-Kids zur HSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt. Dort 
warteten neben dem Gastgeber die 
Mannschaften von Eintracht Frank-
furt und HSG Goldstein/Schwan-
heim als Gegner. Da eine Mann-
schaft kurzfristig absagte, nutzten 
unsere Nachwuchstalente die Gele-
genheit für ein Trainingsspiel „TSG 
gegen TSG“ – lautstark angefeuert 
von den Eltern und ihren Trainern 
Annika und Peter. 
Bei der Siegerehrung glänzten 
schließlich stolze Kinder mit ihren 
Medaillen um die Wette. Und pas-
send zum 100-jährigen Jubiläum 
unserer Handballabteilung zeigen 
schon die Jüngsten, dass Teamgeist, 
Spaß und Leidenschaft in Blau und 
Weiß bei der TSG Münster Tradition 
sind. Und klar: Nach dem Spielfest 
ist vor dem Spielfest: Die Vorfreu-
de auf Langenhain und Idstein, wo 
an den nächsten beiden Wochenen-
den Spielfeste stattfinden, ist schon 
jetzt riesengroß! 

Beginn der Spielfest-Saison 2025 für die G-Jugend 
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F-Jugend
Am vergangenen Samstag war die 
Halle der Eichendorffschule Schau-
platz eines spannenden und rund-
um gelungenen Heimturniers der F-
Jugend der TSG Münster. Mit großer 
Begeisterung nahmen zwei Heim-
mannschaften teil – die „Grizzlys“ 
(TSG Münster I) sowie die „Lamas“ 
(TSG Münster II). Ihre Gegner wa-
ren Teams der TSG Eddersheim, der 
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt 
und der TSG Oberursel.

 Für die beiden Mannschaften der 
Gastgeber gingen jeweils 12 bis 14 
junge Handballtalente an den Start. 
Während die jüngsten Spielerinnen 
und Spieler gerade einmal 6 Jahre 
alt sind (Jahrgang 2019), stammt 
ein Großteil der Kinder aus dem 
Jahrgang 2017. Die Grizzlys wur-
den von Trainer Martin und Emma 
betreut, während die Lamas wie 
gewohnt unter der erfahrenen Lei-
tung von Coach Reinhold antraten. 
Gespielt wurde im F-Jugend-Format 
2x3x3, bei dem stets drei Spieler 
angreifen, drei verteidigen und ein 
Torwart das eigene Tor sichert. Das 
Besondere: Bei diesem Format wer-
den die erzielten Tore mit der Anzahl 
der Torschützen multipliziert, was 
alle Kinder motiviert, aktiv am Spiel 
teilzunehmen. Die Spielzeit betrug 
jeweils 15 Minuten, und jede Mann-
schaft trat gegen jede andere an.

 Den Auftakt des Turniers bildete 
direkt ein sportliches Highlight: Die 
Grizzlys und Lamas traten gegenei-
nander an. Die rund 150 Zuschauer, 
unter ihnen viele Eltern, Geschwister 
und Freunde, sahen ein packendes 
Duell, das von Freude und Team-
geist geprägt war. Beeindruckende 
Ballwechsel, emotionale Szenen und 
Tore sorgten für lautstarken Szenen-
applaus auf beiden Seiten. Auch in 
den weiteren Partien bewiesen die 
jungen Handballerinnen und Hand-
baller ihr großes Talent und hatten 
sichtlich Freude daran, ihre Begeis-
terung für den Sport auf dem Feld 
zu zeigen.

Besonders hervorzuheben ist die 
kontinuierliche Entwicklung der 

Grizzlys und Lamas seit Beginn der 
Saison. Dank der hervorragenden 
Arbeit des erfahrenen Trainerteams 
sind bei den Kindern große Fort-
schritte sowohl in Technik als auch 
im Zusammenspiel zu erkennen. Es 
ist beeindruckend zu beobachten, 
wie sie mehr und mehr als Teams 
zusammenwachsen – ein riesiges 
Lob dafür an alle Coaches.

 Eine Veranstaltung wie das Heimtur-
nier ist jedoch nur mit Unterstützung 
vieler helfender Hände möglich. Die 
Eltern der Kinder haben sich tatkräf-
tig eingebracht und den Turniertag 
durch ihre Mithilfe zu einem vollen 
Erfolg werden lassen. Unter der en-
gagierten Planung von Organisato-
ren Nadia und Sebastian fanden sich 
zahlreiche Freiwillige, die mit ihrem 
Einsatz für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgten. Ob auf dem Spielfeld, 
an der Getränkebar oder auf der 
Tribüne – die Atmosphäre war von 
Gemeinschaft und Begeisterung ge-
prägt. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Familien, die ihre 
Teams lautstark angefeuert und da-
mit für echte Stadionstimmung ge-
sorgt haben.

 Die Grizzlys und Lamas sind bereits 
voller Vorfreude auf die nächsten 
Herausforderungen und möchten 
sich bei allen Beteiligten – den Mit-
spielern, Trainerinnen und Trainern, 
den Organisatoren und den treuen 
Unterstützern – für einen fantasti-
schen Tag bedanken.

Das Heimturnier hat einmal mehr 
gezeigt: Der Handballsport verbin-
det und macht Freude – sowohl auf 
als auch außerhalb des Spielfeldes. 
Wir freuen uns schon darauf, bald 
wieder zahlreiche junge Talente im 
Einsatz zu sehen!

Erfolgreiches Heimturnier der F-Jugend in der Eichendorff-
schule in Kelkheim
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Vom 15. bis zum 17. Oktober 2025 
wurde die Waldsporthalle in Kelk-
heim-Münster zum Schauplatz für 58 
junge Handballtalente im Alter von 
6 bis 10 Jahren. Das Süwag-Hand-
ballcamp bot ihnen die perfekte Ge-
legenheit, ihre Handballleidenschaft 
zu vertiefen und ihre Fertigkeiten 
unter qualifizierter Führung zu ver-
bessern.
Die Campteilnehmer erstrahlten 
in neuer Montur, als sie zu Beginn 
des Camps ihre eigenen Trikots und 
Shorts erhielten – die ideale Aus-
rüstung für drei Tage voller sportli-
cher Herausforderungen. Um 10 Uhr 
morgens begann das abwechslungs-
reiche Training mit einem gemeinsa-
men Aufwärmen als Einstieg in die 
bevorstehenden Trainingseinheiten.
Die fachgerechte Durchführung des 
Campprogramms lag in den Händen 
von Matthias Mauch und einem en-
gagierten Team aus neun lizensier-
ten C- und B-Lizenztrainern, die aus 
dem Trainerpool der TSG Münster 
und der Handball-Initiative Rhein-
Main kamen. Dank ihrer fundierten 
Anleitung erhielten die Nachwuchs-
talente viele neue Impulse.
In kleineren Gruppen hatten die 
Kinder die Chance, an vier unter-
schiedlichen Trainingsstationen ihre 
Fertigkeiten zu optimieren. Vom 

Verfeinern der Wurftechniken über 
die Verbesserung des Ballhandlings 
bis hin zur Stärkung der Koordinati-
onsfähigkeiten und Spielfertigkeit – 
überall stand der Spaß und die Freu-
de am Lernen im Vordergrund.
Besonders hervorzuheben ist, dass 
immer wieder viele B-Jugendspiele-
rinnen und B-Jugendspieler der TSG 
Münster als Teamcoaches unterstüt-
zen. Bei der Abschlussverabschie-
dung erhielten deshalb sowohl die 
Teamcoaches als auch die lizensier-
ten Trainer stürmischen Applaus für 
ihren Einsatz.
Auch für das leibliche Wohl der Kin-
der wurde hervorragend gesorgt. Mit 
großer Sorgfalt stellten engagierte 
Eltern gesunde Snacks und Geträn-
ke bereit, die den jungen sportlichen 
Helden die dringend benötigte Ener-
gie lieferten, um motiviert bis zum 
finalen Tag des Camps dabei zu sein.
Zum krönenden Abschluss erhielten 
alle Kinder eine persönliche Urkun-
de mit einem Erinnerungsfoto der 
Trainingsgruppe – eine bleibende Er-
innerung an außergewöhnliche Trai-
ningstage. 
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